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Leute aus Neuhausen und Königsfeld 

Kleine Pizzabäcker
Im Kindergarten in Neuhausen wird in
der „Koboldgruppe“ leckere Pizza
gebacken. Es wird geknetet, belegt
und natürlich probiert. Nicole Kam-
merer ist im letzten Ausbildungsjahr
zur staatlich anerkannten Erzieherin
bei den Zinzendorfschulen. Die 21-
Jährige setzt mit den drei- bis vierjäh-
rigen Kindern eine fünfwöchige För-
dermaßnahme zum Thema Ernäh-
rung um. Mit dabei ist immer eine
kleine, grüne Gemüsekobold-Figur,
die die Kinder spielerisch anleitet,
wovon sie viel essen dürfen. Nicole
Kammerer, die ruhig und aufmerksam
von einem Kind zum anderen geht,
berichtet: „Wir machen bunte Obst-
salate, einen Gemüseeintopf und
mixen gesunde Getränke. Auch ein
theoretischer Teil darf dabei nicht
fehlen.“ B I L D :  ST R Ö TGE N

Antworten für die Lebensmelodie
Beim überkonfessionellen Frauenfrühstück hat die Stühlinger Seelsorgerin Hei-
drun Klein (von links) den Vortrag „Deine Lebensmelodie – Psalmen als Ant-
wort“ gehalten. Die halbjährliche Veranstaltung im Herrnhuter Kirchensaal
organisieren Renate Preuß, Cornelia Schäfer, Gabi Sommer, Birgit Fleig und
Waltraud Aberle. B I L D :  ST R Ö TGE N

Der sechste Frühlingslauf für Nordic Walker
und Läufer findet am Sonntag, 10. April, in
Königsfeld statt. Für die Kinder gibt es um
10 Uhr einen Schatz-Lauf. 

➤ Start und Ziel: Los geht es am Sonn-
tagmorgen um 11.50 Uhr mit dem
gemeinsamen Aufwärmen der Teil-
nehmer. Treffpunkt ist der Parkplatz
am Schwimmbad Solara. 

➤ Strecke 1: Die Strecke führt vom
Königsfelder Schwimmbad durch den
Rotwald zum Jägerwiesel. Dort ist der
erste Verpflegungstand, von dem es
weiter geht in Richtung Gifitzenmoos
bei Mönchweiler. Über den Schoren
geht es zurück nach Königsfeld. Diese
Runde legen die Läufer, die die Stre-
cke 1 gewählt haben, zweimal zurück.
Die Länge beträgt 28 Kilometer. Der
Höhenunterschied beträgt 620 Meter. 

➤ Strecke 2: Von der Streckenführung
her ist die Strecke 2 mit der Strecke 1
identisch. Der Unterschied ist, dass
die Läufer die Runde nur einmal
bewältigen müssen. 

➤ Strecke 3: Der Beginn ist wie bei
Strecke 1. Doch ab dem Gifitzenmoss
geht es nicht in Richtung Schoren
sondern gleich übers Jägerwiesle zum
Parkplatz. Von dort geht es zum Ziel.
Insgesamt sind es elf Kilometer und
hat 270 Höhenmeter. 

➤ Strecke 4: Auch hier ist der Anfang
gleich wie bei Strecke 1. Ab dem Jäger-
wiesel geht es über die Brunnenstube
zurück nach Königsfeld. Die Strecke
ist 5,5 Kilometer lang und hat 170
Höhenmeter. 

➤ Startgeld: Das Startgeld ist für alle
vier Strecken gleich hoch. Erwachsene
Läufer zahlen 10 Euro und Kinder und
Jugendliche 5 Euro. Außerdem wer-
den die Läufer an den Verpflegungs-
stationen mit Wasser, Saft-Schorle,
Obst und selbstgebackenen Ener-
gieriegeln versorgt.

➤ Die Spenden-Aktion: Das Motto
lautet „Lauft, damit andere leben“.
Dabei soll für jeden gelaufenen Kilo-
meter 1 Euro gespendet werden. Die
Einnahmen kommen ti-solèy zugute.
Weil das Stromnetz in Haiti unzurei-
chend ist, wird den Menschen eine
„kleine Sonne“ (ti solèy) zur Ver-
fügung gestellt. Über ein Solarmodul
wird die Sonne eingefangen und die
Energie in einem Akku gespeichert.
Nachts liefert die LED-Lampe für bis
zu acht Stunden Licht. 

➤ Der Schatz-Lauf: Für Kinder findet
am gleich Tag ein Schatzlauf statt. Los
geht es um 10 Uhr. Treffpunkt ist um
9.45 Uhr am Parkplatz am Solara. Die
Kosten betragen 3 Euro. Benötigt
werden feste Lauf- oder leichte Wan-
derschuhe. 

➤ Der Kontakt: Anmelden kann man
sich bei Christiane Potschaske unter
der Nummer 07725/919864 oder per
E-Mail an chripot@t-online.de. (jak) 

Fakten zum
Frühlingslauf

Königsfeld – Im Hause Potschaske lau-
fen die Vorbereitungen für den sechs-
ten Frühlingslauf auf Hochtouren. Am
kommenden Sonntag, 6. April, ist es so
weit. Während Christiane Potschaske,
Organisatorin des Laufes und Diplom-,
Integrations-, Sport und Freizeitbera-
terin, die Anmeldungen entgegen
nimmt und die verschiedenen Strecken
ausschildert, ist ihre Mutter mit Backen
beschäftigt. Susanne Potschaske ver-
sorgt die Läufer mit selbstgebackenen
Energie-Riegeln. Fünf Bleche wird sie
bis Sonntag in den Ofen schieben und
über 350 Müsli-Schnitten herstellen. 

„Wenn ich erst am Sonntagmorgen
anfangen würde, würde mir das nie rei-
chen“, sagt Susanne Potschaske. Die
Zutaten hat sie bereits eingekauft: Et-
was mehr als die übliche Familiengröße
ist es dann schon. So kommen in den
Teig und den Belag der Müsli-Schnitten
beispielsweise mehr als 1,6 Kilo Butter.
„Mit Margarine würde das überhaupt
nicht schmecken“, sagt sie. Und
schließlich sollen die Müsli-Schnitten
auch als Stärkung für die Läufer dienen. 

Fünf Bleche: Eine ganz schöne Men-
ge. „Vor allem zum Abstellen. Zum
Glück habe ich das alte Kinderzimmer“,
erzählt Susanne Potschaske. Sie macht
auf einmal die komplette Menge Teig,
dann folgt ein Blech nach dem anderen.
„Ich kann gar nicht in Stunden sagen,
wie lange ich da dran bin.“ 

Doch einen Arbeitsschritt gibt sie ab:
Ihr Mann Erwin ist für das Zuschneiden
der einzelnen Schnitten zuständig.
Nachdem der Teig vorgebacken, mit
dem Belag bestrichen und ausgekühlt
ist, muss noch alles in handgerechte
Stücke portioniert werden. „Da würde
mir der Arm wehtun, wenn ich das ma-
chen würde.“ Also greift Erwin Pot-
schaske zum Messer. Sowieso ist der Va-
ter „der Mann für die Notfälle“, zumin-
dest wenn es nach Christiane Potschas-
ke geht. Wenn sie die Strecken ausschil-
dert und ein Pfosten oder etwas fehlt,
dann ist Erwin Potschaske zur Stelle.
„Das alles wäre nicht möglich, wenn
meine Familie nicht da wäre und mich
unterstützen würde“, sagt die Organi-
satorin des Frühlingslauf. 

Viel gibt es auch für sie noch zu tun,
bis am Sonntag die Läufer an den Start
gehen können. Das Wichtigste: Die
Strecken müssen ausgeschildert wer-
den. Unzählige Schilder werden den
Weg weisen. An jeder Kreuzung und an
jeder Abzweigung muss den Läufern die
Richtung angezeigt werden. „Ich stelle
immer rechtzeitig ein Schild davor auf,
dann eines wo es reingeht und nach 50
Metern kommt noch einmal eins.“
Auch wird der Läufer mit Schildern in-
formiert, wie weit er noch bis zum Ziel
hat. Den Weg ausschildern ist das eine,
doch auch überprüft werden muss die
Route noch. „Nur weil es meiner Logik
entspricht, heißt es noch lange nicht,
dass die Läufer es auch verstehen“, er-
klärt die Organisatorin. Also laufen im
Vorfeld schon einmal Bekannte die
Strecken. Wenn sie am Ziel ankommen,
ist die Ausschilderung verständlich. 

Ihre Müsli-Schnitten stärken die Läufer
➤ Familie Potschaske 

bereitet Frühlingslauf vor 
➤ Am Sonntag stehen 

vier Strecken zur Auswahl 
V O N  S T E P H A N I E  J A K O B E R
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Susanne Potschaske backt für den Frühlingslauf am kommenden Sonntag Müsli-Schnitten. Mit
den Riegeln können sich die Läufer an den beiden Versorgungsständen stärken. B I L D :  JA KO B E R
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6. Frühlingslauf in Königsfeld

SK-GRAFIK: SCHÖNLEIN

HAUS DES GASTES

Aktmalerei mit 
Jürgen Bornschein
Königsfeld – Der Künstler
Jürgen Bornschein bietet vom
Freitag, 8., bis Sonntag, 10.
April 2011, einen Kunstkurs an.
Thema des Kunstkurses ist die
Aktmalerei. Der Kurs ist für
Anfänger und Fortgeschrittene
und findet in der Lesegalerie
im Haus des Gastes statt. An-
geboten werden vier Einheiten.
Er beginnt am Freitag, um 14
Uhr und endet am Sonntag
gegen 12.30 Uhr. Die Kurs-
gebühr beträgt 95 Euro pro
Person zuzüglich rund 10 Euro
Materialkosten. Anmeldung
und Informationen erteilt die
Tourist-Info Königsfeld unter
der Nummer 07725/8009-45
oder per E-Mail an tourist-
info@koenigsfeld.de. 

SCHULUNGSRAUM

Rotes Kreuz wählt 
neuen Vorsitzenden
Königsfeld – Der Königsfelder
Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes lädt am kom-
menden Freitag, 8. April, zur
Jahreshauptversammlung ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Schulungsraum in der Garten-
straße 9. Auf der Tagesordnung
steht die Wahl des Vorsitzen-
den, da der aktuelle Amts-
inhaber Manfred Kuchler aus
gesundheitlichen Gründen
zurücktritt. Des Weiteren wird
es Berichte, den Haushaltsplan
2011, eine Satzungsänderung
und Ehrungen geben. 

ARBEITSKREIS

Albrecht Moritz leitet
den Literaturkreis
Königsfeld – Der Literaturkreis
Königsfeld trifft sich erstmals
am Donnerstag, 14. April.
Beginn ist um 15 Uhr in der
Lesegalerie im Haus des Gas-
tes. Die Leitung hat Albrecht
Moritz übernommen. Die
Veranstaltung findet im Rah-
men des Arbeitskreises Senio-
rennetzwerk „Bürger aktiv –
miteinander – füreinander“
statt. 

VERANSTALTUNG

Schnittkurs 
für Obstbäume 
Mönchweiler (put) Der Obst-
und Gartenbauverein Mönch-
weiler lädt alle Interessierten
am Samstag, 9. April, zum
Obstbaumschnittkurs ein.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr auf
dem Gartengrundstück
Kretschmer in der Martin-
Luther-Straße 15. Gezeigt
werden die Auswirkungen der
Schnittmaßnahmen der vor-
hergehenden Jahre. Kursleiter
ist Hermann Weisser. Am 15.
April findet um 18 Uhr ein
Veredelungskurs an Obst-
bäumen statt. Treffpunkt ist
hier der Garten der Familie
Dieter Stöhr, Hebelstr.9. Der
Kurs findet nur bei trockenem
Wetter statt. 

Nachrichten 

Südkurier, 7. April 2011


